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Montag den 12. März 


e erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


5 8 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 

7 ne hunde Verſendung 4 fl., für eingelye Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


A K erfolgte amtliche Ueberſtempelung zur Verwen- desverfaſſung, welche jeden Augenblick die Interventionlin dieſem Puncte Frankreich mit England voll 
Amtlider Theil. dung gelangt ſind, können fortan unbeanſtandet indes Auslands herbeizurufen droht. Der Tod des Kö kommen übereinſtimme. | 
- } Gebrauch genommen werden. nigs von Dänemark und der Ausbruch des Krieges Wie man aus Florenz berichtet, wurde in der 
Erlaß des k. k. Finanzminiſteriums Graf Lariſch-Mönich m. p. haben die Frage der Bundebreform in dem Augen- Kammerſißzung vom 9. d. die Regierung über ihre 
dee 1 VVV 
über die Annahme von Coupons der Zativnen i it Allerhöchſtem Re diefen Gegenſtand kla iſe entwickelt hatte. naufürſtenthümer und der ( pel⸗ 
1 Inge Staatsſchuld an Zahlungsſtatt von ne ee e, ane 7225 Die den Krieg begleitenden ‚und nachfolgenden Um⸗ lirt. Lamarmora lehnte eine Beantwortung dieſer 
Seite der die landesfürſtlichen Steuern und Abgaben akademie allerguädigſt E genehmigen geruht. ſtände bewieſen wiederum, wie nothwendig es ſei, die Interpellation im eigenen Intereſſe der gedachten 
einhebenden Caſſen und Aemter; giltig für das ganze 1 — Ir e . oe . n Aufmerkſamkeit Deutschlands der Austragung dieſer Länder ab und fagt, die Regierung werde eine den 
Reich, mit Ausnahme des lombardiſchvenezianfſchen a in ara allerguäbigft zu genehmigen geruht. Frage zuzuwenden. Die Berliner „B.. und H. ⸗ 3.“ Jutereſſen und der Ehre Italiens entſprechende Hal⸗ 
* Königreiches. 5 Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöͤchſt unter- erklärt ebenfalls, daß die Anſicht, die Benügung der tung beobachten. Die Interpellation hatte weiter 
(Enthalten in dem am 10. März 1866 ausgegebenen VIII. . Diplome den k. k. Sectionschef im Finanzminiſterium bevorſtehenden Controlverſammlun en der Berliner keine Folge. ö l a 
' Stüde des NG.-B, unter Nr. 27) | ö N incenz Ludwig Ritter Kappel zu e . Landwehr zur Erprobung des für obilmachung vor⸗ Das „Mem. dipl. dementirt die Nachrichten von 
Zur Erleichterung det Stena ehe = ui P . geſchriebenen Verfahrens deute auf militäriſche Vor- Concentrirung öſterreichiſcher Truppen an 
Realiſirung der Zinſen der allgemeinen Staatsſchuld eruft. kehrungen zu einer ſchon jetzt wirklich beabſichtigtender Donaufürſtenthümergränze. Das „Mem.“ 


wird Folgendes feſtgeſetzt. ind die g F e ef Mobilmachung, unrichtig ſei. Als Beweis wird ange- Zlaubt zu wiſſen, daß Frankreich und Oeſterreich be⸗ 
„ Vem 1. April 1866 angefangen at fü NN Weränderungen in der K. k. imer. führt, daß die Maßregel bereits im Jänner beſchloſſenſzüglich der Fürſtenthümer einig und die militäriſchen 
fürſtlichen Caſſen und Aemter, dann die für Rech⸗ Ueberfegungen: war. Maßnahmen auf die man hindeute, nicht ergriffen 


nung des Staates Abgaben einhebenden ftädtijhen) Der Oberſt und Commandant des Jufanterieregiments Ritter 
F belannten Genen, 1, Bm I, te Bl nSeheüsen, a ar 
pflichtigen fällige Coupons von Obligationen. der 2 enn ft 3 fish a 
allgemeinen Staatsſchuld (mit Ausſchluß der Monte. der Oberſt und Commandant dieſes letzteren Regimentes Gus 
und Grundentlaſtungsſchuld) als Zahlung von allen ſſtav Friedrich Prinz zu i e ee iu glei⸗ 
nicht in klingender Münze zu entrichtendenſcher Eigenſchaft zum en v. Benedek Nr. 28. 
landesfürſtlichen Steuern und ee den Dem Mittmeiſter erſter Glaffe Mathias v. Pataty, des Ruhe- Die „Zeidl. Corr.“ jagt dies letztere auch und ſprichtſdie Regierung, die Kammer und der Senat je zwei 
dazu gehoͤrigen landes für ſtlichen Such —— mit Standes, der Majorscharaktet ad benden. ſich ſehr drohend aus. — Nach einer anſcheinend offi-Delegirte zur Pariſer Conferenz entſenden. 

den nuch Aazug der geſehlichen . e Der Rittmeiſter Di ae Abel Gref Schönfeld. des eibſen Correſpondenz aus Holſtein in den „Hamb.] Drouyn de Lhuys hat, wie wir in einer Pariſer 
n me nicht üb du Küraſſier⸗Regiments Carl Prinz von Preußen Nr. 8, mit Ma⸗ Nachr.“ iſt General v. Manteuffel bis zur Stunde Correſpondenz leſen, die Statthalterſchaft und das 
zahlende Steuern: oder Abgabenſum 18 ein ar |lotscparafter ad homores, von dem Werthe der öſterreichiſchen Allianz tief durch. Miniſterium in Bukareſt wiſſen laſſen, daß die Re⸗ 
ſteigen und die Coupons nicht länger als ein Jahr , Penſtontrungen: Gontco' drungen. gierung des Kaiſers den von ihnen zum offieiöſen 
fut Fin, 1... ᷣͤimiü... “, . Paris . 

Ausgeſchloſſen bon aber Bub — 5 tungs C u Hauptmann erfter Claſſe Fran Eduard Türreder, des meldet, empfing der Statthalter aus Wien die Ant- ceano nicht gerne in einer Miſſion bei ſich ſehen würde, 
pons bieiben die Landes., Grundentlaft ko Com- Infanterieregiments Grherzog Rainer Rr. 59 und „wort des Cabinets in Betreff der Adels. ſondern daß es beſſer ſei, Herrn Alefandri in feiner 
1 C ² Eine ae ec Ka 
chen 3 int ei ben ſind uͤrſtli⸗ he 3 N Statthalters und der Landesregierung, die das pflicht⸗ wenn fie keine hervorragendere Intelligenz zu Verfü⸗ 
chen Abgabe vereint einzuheben find. in 0 4 gdemäße, nur der Aufrechthaltung der Geſetze gewid⸗ gung hat. Dieſe Weigerung der kaiſerlichen Regierung, 

Bei Verwendung von weniger als 10 Stück Cou⸗ mete Wirken der Landesregierung anerkennt und die Herrn Balaceano anzunehmen, ſoll auf die fürſtliche 
f er re als ene iſt auf der Gefühle für gerechtfertigt erkärt, mit welchen die Lan⸗ Statthalterſchaft in Bukareſt einen ſo großen Eindruck 
Rückſeite eines jeden 8 der 5 n Zuname desregierung die Beſchwerden über die Landesverwal⸗ gemacht haben, daß Herr Johann Ghika, der Mini⸗ 
und. Se HE 3 = Stack Coupon tung zurückwies. Das Wiener Cabinet theile die An- ſterpräſident, ſofort nach Paris gereift it. 

u nn — * 3 plan ſind Te der ſicht des Statthalters, daß die gerichtliche Verfolgung, Ueber die letzten Regierungswochen des Oberften 
derſelben Schuldganund — (Watienalanlehens⸗ der Unterzeichner dem Geiſte der kaiſerlichen Admini⸗ Cuſa verlautet neuerdings, daß, als dem Fürſten 
partei nach den Schuldgat rr Währun r Enttonnler ſtration nicht entſprechend ſei; es liege aber nicht die klar geworden, er habe nicht ferner auf franzoͤſiſche ö 
Conn Münze. Anlehend, alter. 4 Ct Lasch he- geringfte Veranlaſſung für die Landesregierung vor, Unterftügung zu rechnen, fein Hauptaugenmerk beſtän⸗ 
bensobligattenen zu 5 pet., 4% pe. 85 > 2 15 um Enthebung von ihren Functionen zu bitten, wel dig auf Petereburg gerichtet geweſen ſei. Von dort 

ſonderte, mit dem deutlich geschriebenen Dre — . Beweis für Die angeführten 8 chen dieſelbe ſtets in der anerkennerswertheſten Weiſe aus wäre ihm jedoch ſchließlich bemerklich gemacht 
. Er re Ama an Bes een 3 intereflant 0 nachgekommen ſei. worden, daß er nur fortfahren möge, wie bisher, ſein 
1 . 1 ’ 


: 5 ; Stichwort aus Paris zu beziehen, wobei man im Uebri⸗ 
trägen arithmetiſch aufgeführt erſcheinen, beizubringen. zu erfahren, aus welchen Thatſachen hervorgehen ſoll, gen dußhhlicen ließ, Kan ihm die Gonfiscation 


f i Der „Patrie* zufolge ſollte die erſte Sitzung der der Güter det griechiſch-katholiſchen Klöſter nicht ver⸗ 
reußen zu ihrem leitenden Geſichtspunete gemacht Pariſer Donaufürſtlenthümer⸗Conferenz heute zeihen könne. Br beüiſch f 

a * abe, und weiche Momente des Dorgebeus jeiteng der (Montag) unter dem Vorſize des Miniſters Drouyn Aus Belgrad wird gemeldet, daß die proviſo⸗ 
anlehenscoupons auch zur Begleichung der in Klingen. öſterreichiſchen Regierung mit den Begriffen der Bun⸗ de Lhuys ſtattfinden. riſche Regierung in Bukareſt den rumaͤniſchen 


Zunächſt, schreibt die „Zeidl. Corr.“, wird die Agenten daſeldſt, Namens Call imach i, feiner Fune⸗ 
Confereng über die Donaufürſtenthümer eine Reviſton tionen enthoben und der ſerbiſchen Regierung gleich- | 
und Conſolidirung der einander mannigfach wider» zeitig angezeigt hat, daß ein neuer Vertreter, Nar 
mens Monachi, ernannt und unterwegs ſei. Der 


bisherige Vertreter war ein entſchiedener Parteigän⸗ 
ſuchen. Schon dieſe rein kheoretiſche Arbeit wird eine 125 ſc h 


Das „Neue Allg. Volksblatt“ zieht in einem Ar- worden ſeien. Ebenſo dementirt der „Ruſſ. Invalide“ 
tikel über Bismarcks Antwortſchrelben an Rewentlow vom 10. d. ſämmtliche Gerüchte bezüglich der Tru⸗ 
heftig gegen Oeſterreich zu Felde und ſchließt aus penconcentrirungen und verſichert auf das Beſtimm⸗ 
Allem, daß es binnen Kurzem mit dem Treiben derſteſte, kein Regiment habe bisher ſein Winterquartier 
Oeſterreicher in Holſtein vorbei ſein werde. Vor Al“ verlaſſen. e } 
lem dürfe die Verſchleppung nicht geduldet werden. Nach Berichten aus Bukareſt, 10. März werden 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. März. 

Die „Wien. Abendp.“, die den Artikel der „Prov. 
Correſp.“ über die Beziehungen Oeſterreichs zu Preu⸗ 
en reprodueirt, bemerkt dazu: Die Anklagen ſeien 
ziemlich allgemeiner Natur; die „Prov.⸗Correſp.“ habe 


Wie wir dem „Volksfreunde“ entnehmen, hat die 
Antrag geſtellt werden, eine vorläufige Regierung in Congregation des hohen Offieiums ein an die nord⸗ 
Rumänien zu eonſtituiten und dieſelbe mit einer amerikaniſchen Biſchöfe gerichtetes Decret gegen 
Autoriſation ſämmtlicher Unterzeichner des Pariferidie Fenier erlaſſen, in welchem erklärt wird, daß 

die Fenier ebenfalls jenen geheimen Geſellſchaften zu⸗ 
5 U man zuzählen ſeien, auf welche ſich das Decret Pius’ IX. 
1 ‚-je8 nicht ungerne ſehen würde, wenn ſich die bevorfte- vom 5. August 1846 bezieht. Zugleich wird geſagt, 
* eingeräumten Rechten Gebrauch, und ſo wenig hende Conferenz zur Ordnung der Donaufürſten⸗ daß die Behauptung eines iriſchen Blattes, der heil. 


h 5 0 5 ; Stuhl habe befohlen, die Fenier nicht zu beuurnhi⸗ 
wodurch die Verwendung der mit dem Erlaſſe vom waltung in Schleswig auszuüben, kann es geneigt wandelte, andererſeits, daß einige Mächte mit Aus⸗ a ah falſch ſei. } cht z 
16. December 1865, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 140, außer Ge- ein, Preußen dieſe Controle über die Verwaltung 5 
brauch geſetzten Stempelmarken unter einem Gul⸗ nic Holſtein zuzugeſtehen, obwohl es dieſe Controle ſich auch mit der Herzogthümerfrage beſchäftigen. Amireren Wochen zum Abschluß gediehene Concordat 


Graf Lariſch⸗Mönich m. p.“) 


Erlaß des Finanzminiſteriums 
vom 6. März 1866, 


a 


umwechsluntz gegen neue Stempelmarken bis 31- 


den bis Ende April 1866 und d tgeltliche be e a 
1 ſen billige Rückſicht auf Ipecifiich-preußiiche Intereſ. Löſung der ganzen Angelegenheit von einem ſchieds⸗ 
Mai 1866 geſtattet wird. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ anknüpfend an die Deu⸗ holt werden. Vorher könne man I. ich verlangen nicht zurückkehre, eine gegen den Papſt gerichtete Re⸗ 


| | ch über ſeine volution niederzu 
bilmachung der Berliner Landwehr erfahren, ſieht die Geneigtheit zur eventuellen Uebernahme des N a Si 


bereit früher erwähnten belgiſchen Marotte, ei 
von Basel, Fragen u. dgl., auf Preußen als ferneliegend und abſurd an. — Herr Gladſtone hat am 6. d. im engliſchenſüberſeei giſchen Marotte, eine 
en ee lien — Suchen Kater rſeeiſche Colonie zu erwerben, doch nicht ganz 


rien durch vorſchriftmäßige März el t haben, i i i ; ii 
8 hiſtrebige not den 1 der Allianz bis zum Krieg. Man führt ee einer Conferenz zuſammentreten werden, um en 7 5 e ver 155 ee 
Ein weiter orlaß des k. 1. Binanpminiteriums gefattet| Cabinetskriege mehr, fonbern nur wenn große Natio- in Betreff der Donaufürſtenthümer zu regel derbe ax 
‚die 25 Nationalanleheus⸗ und nalintereſſen im Spiele ſind. Wenn die Herzogthü⸗ Gladſtone gab dabei die wi 
merfenge, auch, nachdem Schleswig«folftein deulſch Engands & 


recht zu erhalten. „La France“ fügt hinzu, daß ſie und die in! i 
a . : 1 ; gemeinſchaftliche A 
nin der Lage iſt, mit Gewißheit zu hehaupten, daß der niederländiſchen Colonien in Indien ft 


Monte-Obligati ile der die 

Obligationen an Zahlungsſtatt von Seite 

an glrſlicen Steuern — Abgaben einhebenden © re 

min emter für das lombarbiſch⸗veneztaniſche 
reich unter denſelben Modalitäten. 


des mit der Bank abgeſchloſſenen Uebereinkommens feſt⸗ 


richten zu, denen zufolge der Aufſtand immer grö⸗ ledigten Vorlagen, wie die Gemeindeorganiſirung, 


auf deſſen Mitwirkung das betreffende Geſetz berechnet 


Die vor einiger Zekt verbreit en Nachrichten, welche Grund und nach Anleitung des Septemberpatents er- tébericht bezüglich des Allerhöchſten Reſeipts vom 27. Ein Streit zwiſchen dem Medieiner Herrn Dentſch und 
von nach Wien gelangten Aufkläxungen bezüglich des Bere fließen müſſe und werde Februar auf die Landtagsadreſſe wurden beendet. Es[Hebra führte jo weit, daß der letztere dem erſtgenannten 
haltens der Florentiner Regierung gegenüber Die „Debatte“ ſchreibt: Ein Telegramm wollte wurde beſchloſſen eine Repräſentation Sr. Majeſtätſeinen Schlag ins Geſicht verſetzte. Von den Collegen, die 
den von Oeſterreich gemachten Verkehrserleich⸗ſwiſſen, daß die bisher im Hafen von Kiel ſtationirte über das Allerhöchſte Reſeript zu unterbreiten. Abg. Zeugen dieſes Vorganges waren, wurde beiderſeis Partei 
terungen wiſſen wollten, beſtätigen ſich keineswegs. Corvette „Erzherzog Friedrich“ nach einer neueren Bedekovie überreichte eine von mehreren Abgeordneten genommen und H. und fein Anhang mußten flüchten und 
Vielmehr iſt, wie man der „Debatte“ mittheilt, die Verfügung ſich nicht an der oftafiatiihen Expeditien unterzeichnete Erklärung, worin fie bekannt geben, in der Decanatskanzlei Schutz ſuchen. Die Gegner folgten 
öſterreichiſche Regierung über die Aufnahme, welche betheiligen, ſondern „in Vorausſicht des Kriegsfalles“ daß fie an der Wahl der Peſter Deputation wederſden Fliehenden auch dahin und wurden nur durch das 
ihr Entgegenkommen gefunden, ſowie über die etwai⸗ ſich in die Elbe vor Hamburg legen werde. Der „Erz⸗activen noch paſſiven Antheil nehmen werden. — Die Dazwiſchentreten des greiſen und hochgeachteten Decans 
gen Entſchlüſſe der Florentiner Regierung bis zurſherzog Friedrich“ befindet ſich, wie uns einer unſerer Debatte über Urbarialangelegenheiten hat begonnen. Profeſſors Dlauby von weiteren Thätlichkeiten zurückgehal⸗ 
Stunde vollſtändig unaufgeklärt, und ebenſowenig ſoll Wiener Correſpondenten mittheilt, in dieſem Augen⸗ Ein Telegramm der „Deb.“ meldet aus Agra m, ſten. Als am nächſten Tage nach dieſen Auftritten H. das 
es den Bemühungen Frankreichs und Englands ge- blicke zur Ausrüſtung und Ausbeſſerung in den Docks 10. d.: Vierunddreißig Mitglieder der Unionspartei Collegium betrat, forderte D, von ſeinen Freunden unter⸗ 


lungen fein, das florentiniſche Cabinet zu bewegen, von Bremerhafen. Was etwa noch kommen kann, iſtſentbielten ſich der Abſtimmung der Deputirtenwahlenſſtützt, öffentliche Abbitte. H. verweigerte fie und dies 


ſich über die Reciprocitätsfrage auszuſprechen. Nun begreiflich nicht zu jagen, aber jo viel wird beſtimmtſans dem Grunde, weil die Inſtruetion betreffs der führte zu neuen Tumulten, wobei Profeſſor Hyrtl vermit⸗ 
iſt zwar die betreffende Ordonnanz unter der Vor- verſichert, daß bis jetzt in den urſprünglichen Dispo⸗ gemeinſamen Angelegenheiten mit der Landtagsadreſſeſtelnd intervenirte. Die Aufregung unter den Studenten 
ausſetzung der Reeiproeität erlaſſen und iſt auch je- ſitionen ſowohl für die oſtaſiatiſche Expedition über⸗collidire. Das Syrmier Comitat hat feinen De⸗ war eine ſehr heftige, es fielen Schimpfworte gegen Con ⸗ 
denfalls die Gewährung derſelben, wenigſtens an der haupt, als ſpeciell für die Betheiligung des „Frie- putirten angewieſen, auf den engſten Verband mitſfeſſionen und Nationalitäten und man befürchtete, daß es 
Po-Gränze eine völkerrechtliche Verpflichtung. Dem- drich“ daran nicht das Mindeſte geändert iſt, es ſei Ungarn hinzuwirken. zu größeren Exceſſen kommen konnte. Geſtern kam der 
nach wäre Oeſterreich vollſtändig im Rechte, falls die denn, daß man es für erheblich halten ſollte, daß Medieiner H. nicht zur Vorleſung des Profeſſors Hyrtl 


Pflicht der Gegenſeitigkeit nicht anerkannt würde, die Fregatte „Schwarzenberg“, auf welcher der Ober⸗ — * .— und dieſelbe wurde auch nicht weiter geſtört. Doch nach 
ſeine Verfugung, obgleich fie bereits ins Leben getre⸗ befehlshaber der Expedition, Admiral Tegetthof, ſeine derſelben verſammelten ſich die Hörer auf dem Hofe und 
ten, wieder zurückzunehmen. Indeſſen, um auch den Flagge aufziehen wird, in der Perſon des Fregatten⸗ Geſterreichiſche Monarchie. beſprachen ſehr heftig die zu unternehmenden Schritte 


Schein zu vermeiden, daß ſie ab irato verfahre, wird, Capitäns, Baron Sternek, einen neuen Gommandan- } Da erſchien der Decan Profeſſor Dlauby und hielt etwa 
wie verlautet, die öſterreichiſche Regierung vorläufigſten erhalten, hat. Welches Schiff übrigens an Stelle Wien, 10. März. Heute fand die feierliche Ue⸗ folgende Anſprache: „Meine Herren! Gehen Sie friedlich 
ſich gedulden, zumal die befreundeten Regierungen ſdes „Friedrich“ nach Norden geht, iſt noch nicht be⸗ berreichung der für Se. k. Hoheit den durchlauchtig⸗Jauseinander und ſuchen Sie nicht durch tägliche Balgereien 
mit voller Zuverſicht auf gute Früchte ihres entge- ſtimmt, und es wäre ſehr wohl möglich, daß es dort ſten Herrn Kronprinzen beſtimmten Inſignien des den Streit zu ſchlichten. Montag, um 5 Uhr Abende, ſoll 
genkommenden Verfahrens hoffen. gar nicht erſetzt wird. Großkreuzes der franzöſiſchen Ehrenlegionſſich Herr Deutſch in der Decanatskanzlei einfinden, dort 
Die von der türkiſchen Regierung nach Arabien. Der preußiſche „Staatsanzeiger“ enthält den Wort- ſtatt. Der Herr Botſchafter Sr. Majeſtät des Kaiſers wird ihm eine würdige Genugthuung werden.“ Seinen 
gefandte Sanitäts⸗Commiſſion iſt am 3. Fe- laut des preußiſch⸗ engliſchen Schifffahrts⸗ Vertrages der Franzoſen, Due de Grammont, begab ſich zu die Commilitonen mußte Herr Deutſch verſprechen, keinen an⸗ 
bruar von Djeddah nach Mekka abgereiſt. Sie beſteht vom 16. Auguſt 1865 mit der Nachſchrift: Die Aus- ſem Zwecke, in Begleitung des Herrn erſten Secretärs dern Vergleich, als den einer Abbitte im Hörſaale vor 
aus dem Präfidenten Ahmet Efendi und den Aerztenſwechſelung der Ratificationsurkunden wurde am 24. der Botſchaft, Grafen von Moosburg um 12 Uhr Vor⸗ſallen Collegen von Seite des Herrn Hebra anzunehmen. 


Akif und Youffuf Bey, welche am Militärhoſpital von Februar 1866 in Berlin bewirkt. mittags in die kaiſerliche Hofburg, wo er an der Treppe] Anläßlich eines vorgekommenen Falles hat die Statt⸗ 
Conſtantinopel attachirt waren. Die Aufgabe dieſer von zwei k. k. Hoffourrieren, am Eingange in dieſhalterei in Prag das Reſeript des Staatsminiſteriums in 
Commiſſion iſt, die Cholera im Hedſchas zu ſtudiren n Appartements von zwei k. k. Kammerfourrieren erwar- Erinnerung gebracht, wonach mit Hinblick auf die allerh. 


h a tet und in die Geheimrathsſtube cortegirt wurde. Dort Normalvorſchrift keinem öſterreichiſchen Unterthanen ohne 
ergreifen, der Entwicklung und Ausbreitung dieſer Landtagsangelegenheiten. 4 5 ihn 5 Dunn Gnaden der Herr 1 e Bewilligung die Annahme e 
Seuche vorzubeugen. Alle zehn Tage hat ſie einen Er „ ſchreibt. Kämmerer Fürſt Vincenz Auersperg und der dienſt⸗ fremder Univerfitäten geftattet ift, welches Verbot mit einer 
in fasser Sprache 7 Bericht einzuſen⸗ nn 1 nen ae wi thuende Kämmerer Se. Durchlaucht Fürſt Metternich. ſallerhöchſten Entſchlehnng ausdrücklich auch auf die Ehren- 
den, der der Sanitäts⸗Conferenz in Conſtantinopelſtra ſtellen wollen, das Ons möge ſich an Se. Mar Durch den Herrn Oberſtkämmerer Sr. k. k. Apoſtoli⸗[doetor⸗Diplome auswärtiger Univerſitäten ausgedehnt wurde, 
vorgelegt wird. a jet mit der Biite um Erstreckung des bekanntlich ſchen Majeſtät angemeldet, begab ſich ſodann der Herrſdaß ſomit keinem an einer ausländiſchen Univerſität zum 
Während es einerſeits heißt, daß die Empörungſſür den 28. d. M fü igten Vert termi⸗ Botſchafter in das Audienzdepartement, überreichte Doetor promovirten Inländer das Recht zuſtehe, ſich in 
im Eibanon ihr Ende erreicht habe und Joſephffür den 28. de M. angekündigten Sertagungstenm Sr. Maſeſtät mit den Juſignien des Ordens ein Oeſterreich der Titulatur und Ehrenrechte eines Doctors 
2 reit nes wenden. Dieſes Anſuchen dürfte damit motivirt Handſchreiben Sr. Maieltät er ech ſen zu bebi Wer 

Karam auf der Flucht begriffen ſei, gehen dem werden, daß es rein unmöglich ſei, in dem kurzen n Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſenſzu bedienen. 


Moniteur“ aus Tripoli unterm 22. Februar Nach⸗ Ze * = - 15 und hielt dabei folgende Anſprache: In Stankowie (bei Saaz) kam es, ſo meldet die 
b eee e Attersee: Eu. Majeſtät! Pol.“, vergangenen Freitag zu einem bedauerlichen Exeeß 


Ich habe die Ehre Eu. Majeſtät die Inſignien desſgegen die Juden. Die Frau eines iſraelitiſchen Han- 
e 8 Ehrenlegion zu überreichen, welche der Kai- delsmannes gerieth mit der Tochter eines dortigen Bauers 
er Lage hat der General⸗Geuverneur Daoud Paſcha geld a i h e, ſer, mein erlauchter Herr, Se. k. Hoheit dem Herrn Kron in Streit, der endlich handgreiflich wurde. Der Lärm lockte 
es . gehalten unterm 19. Februar eine — — 15 a TE 2 Prinzen von Oeſterreich verliehen hat. bald die Inſaſſen des Dorfes herbei, die nun ohne Um- 
Proclamation an die Empörer zu erlaſſen. Daoud Neuner⸗Commiſſion zuſammen und did den fertigen Se. Majeſtät der Raifer haben mich auch beauftragt, ſtände auf die Kaufmannsfrau einhieben, den Laden plün⸗ 
fordert die Rebellen auf, wieder zur Ordnung zurück. Adreßentwurf endgültig feſtſezen. In der Landtags⸗ Eu. Majeſtät das beifolgende Schreiben zu überreichen. derten und alle Geräthe zerſtörten. Der Mann der miß⸗ 
zukehren. Er erklärt, daß die Sendung von Truppen Sitzung vom 12. März wird die Commiſſion den Eu. Majeſtät kennen die Geſinnungen meines erhabenen handelten Frau, dem die Schuld an dem Exeeſſe zur Laſt 


und alle von ihr als nöthig erachteten Maßregeln zu 


ßere Dimenſionen annimmt. Ueberall hört man von Schulreform zc., ihrer Erledigung zuzuführen. 
Be Verwüſtungen, Mord und Brand. In die Die Ent or dadrepſe cf E. tönigl. Reſeript 


ein Factum ſei, welches von den Reglements des Ge. Adreßentwurf dem Haufe vorlegen, welcher in Druck Sonverains und es kommt mir nicht zu etwas zu dem fällt, wurde, um ſein Leben beſorgt, flüchtig und kehrte in 


birges vorgeſehen iſt, aber daß, ehe man zu einer nter die Mitali ö „Ausdruck derſelben, wie Allerhöchſt er ihn Eu. Majeſtät die aufgeregte Ortſchaft nicht zurück. Die böhmiſchen Blät- 
ſolchen Maßregel ſchreite, er, noch an die verlockten den 1 ſpäteene F perſönlich übermittelt hat, hinzuzufügen. ter heben mit großer Genugthhuung hervor, daß Stanko⸗ 
Gemüther wohlwollende Warnungen richten wolle. Verhandlung kommen wird. Wie wir bören ſchreibt Die beiden Nationen werden mit gleicher Befriedignngſwitz ein deutſcher Ort ſei. Leider iſt der Triumph etwas 
Die Regierung fügt binzu, daß die Schuldigen, dieſdie genannte Cerreſpondenz, wird die Adreſſe des Un- dieſe offene Kundgebung der Freundſchaft und Achtung, verfrüht. Wie man der „Boh.“ ſchreibt, reducirt ſich der 
ihren Fehltritt anerkennen, günſtig aufgenommen ſterhauſes dem Oberbauſe zur Annahme vorgelegt wer- welche die beiden Höfe eingingen, erelieen und darm tauche ’ Fami- 
werden würden und den Vortheil einer Amneſtie den, nachdem dasſelbe königliche Reſeript an beide den gegenſeitigen Wunſch erkennen, die Bande immer feſter lienſcene, die ſich zwiſchen der Gattin des einzigen in 
genießen ſollen. Was diejenigen Bewohner betrifft, Häuser geſendet wurde. Was nun den Inhalt des anzuziehen, welche die zwei Völker an einander ketten und Stankowie wohnhaften, im Augenblicke dieſer Scene gerade 
die nicht in die letzten Unordnungen ſich gemiſcht ha⸗ Commiſſionsadreßentwurfes anbelangt, hören wir, daß die, wie ich hoffe, ſich unter dem glücklichen Einfluſſe vonſin Geſchäften vom Haufe abweſenden Juden Abraham K. 
ben, jo verſpricht man ihnen, ihre Perſonen zu ſchü⸗ die Adreſſe eine ſehr verſöhnliche Ab mlide Sprache Verträgen — von gleichem Nutzen füt Oeſterreich wie fürſund ihrer Nachbarin, — einer alten Ausgedinglerin zugetragen. 
pen und zu dem Endzweck werden ſie aufgefordert, führen, und zwar den im königlichen Reſeripte ausge Frankreich — ſicher vervielfältigen werden. N Die Letztere war zu der Frau des Abraham K. gekommen, 
bei den Behörden Schuß zu ſuchen. Auch an Karamſſprochenen Begriff der Rechtscontinuität zu widerlegen . Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät geruhten dieſe An- um ihr eine Mittheilung über ein Verhältniß ihres Gatten 
hat Daoud Paſcha ein Schreiben gerichtet, in welchem veriuchen, aber auch den vorliegenden Verhältniſſen ſprache mit nachſtehenden Worten zu erwiedern: zu machen, die Frau aber nahm ſich ihres Mannes an und 
er den erſteren auffordert, ſich der Behörde zur Ver⸗ Rechnung tragen wird. Die letzten Tage haben über, Herr Botſchafter nn: wies der Auszüglerin die Thüre, bei welchem Anlaſſe ſich 
fügung zu ſtellen, wofür ihm Amneſtie zugeſichert wird. haupt die Gemüther in Seputirtenkreiſen wieder aufs Ich nehme mit Vergnügen die Inſignien des Groß-] beide gegenfeitig mit Schimpfworten belegten, keineswegs 

In der Unterhausſitzung vom 9. d. theilt Lord]; chtet und eine ruhige, verſöhnliche Auffaſſung der Kreuzes der Ehrenlegion entgegen, weiches Ihrem Souve- aber thätlich vergriffen. Dies iſt das ganze Factum, worin 
Clarendon mit, der Konig von e an 5 olitiſchen Situation macht ſich in dieſen Kreiſen gel rain meinem Sohne zu verleihen gefallen hat. der kamoſe Judeneravall beſteht, das man in nichtdeutſchen 
habe dem dorthin entſendeten Herrn Raſſam eine tend. Uebrigens ſoll die äußerste Linke entichlofjen fein Wollen Sie dem Kaiſer der Franzoſen Meinen Dank Kreiſen in's Aſchgraue auszubeuten wußte. In der ganzen 
Escorte entgegengeſchickt; ſomit ſei für die Gefange⸗ den Adreßentwurf zu bekämpfen und eine eigene Mo, melden und Sr. Majeſtät ausdrücken, wie ſehr Ich dieſeſvon Deutſchen bewohnten Gegend iſt nirgends ein welch 


nen das Beſte zu hoffen. N 5 neue Kundgebung Sr. Freundſchaft ſchätze. immer Namen habender Exeeß oder eine öffentliche Ruhe- 
Der Iman an Mascate ift, wie bereits gemel- tion einzubringen. rs Ich nehme mit lebhafter Befriedigung alles wahr, was ſtörung vorgefallen. 
det, von arabiſchen Tribus, welche ihren Wohne an Telegraphiſche Landtags berichte. die Bande zwiſchen Unſern beiden Ländern inniger knüpfeuß Aus Kronſtadt ſchreibt man dem „Wanderer“, 


den Ufern des perſiſchen Golfs haben, ermordet wor- Lemberg, 10. März. Golejeweki interpellirt den kann. baten gun Fürſt Cuſa habe bis zur Ankunft ſeiner Gemalin 
den. Der Beweggrund zu dieſem Morde ſcheint der Regierungscommiſſär wegen Beſtrafung des griechiſch“ Die Wünſche, die Sie in dieſer Richtung ausſprechen, daſelbſt ſo ſehr an Geldmangel gelitten, daß er auf 
geweſen zu ſein, die gegenwärtige ſeit 1648 herſchende katholiſchen Pfarrer in Nogtofi, Guſtynowiez, wegen /ftimmen vollkommen mit Meinen perſönlichen Gefinnungendem Punete ſtand, feine Pretiofen zu veräußern. 
Dynaſtie zu ſtürzen und einen der erſten Häuptlinge Mißbrauchs der geiftlihen Gewalt. Der Regierungs- überein. i Deutfchland. | 
jener Kaſte auf den Thron zu erheben. Sollte dieſerſcommiſſär erwidert, es ſei die Verhandlung im Zuge.“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Franz Karl In der Bundestagsſitzung vom 8 d. hat Mecklen⸗ 
letztere Plan gelingen, jo darf man erniten Ereigniſ⸗ Zabifiskt beantragt, Schritte wegen Beſchleunigung haben dem Verein vom heiligen Vincenz vonſburg eine ſehr ausführliche Erklärung in der Be⸗ 
jen in dieſem Theile Arabiens entgegenſehen; dennjder Servitutenablöſung zu machen. Hierauf referirt Paul für freiwillige Armenpflege in Wien ſchwerdeſache von Dr. Kippe und Genoſſen in Ro⸗ 
der Iman von Mascate iſt nicht allein weltlicher, Koczyüski Namens der Rechtscommiſſion über denſeinen Beitrag von 50 fl. für das Jahr 1866 gnä⸗ſtock wegen Juſtizverweigerung abgegeben, über deren 
ſondern auch geiſtlicher Souverän, und ſeine zahlrei- Antrag Cichorz wegen einzuführender Wechſelunfähig⸗digſt zu widmen geruht, nachdem Höͤchſtdieſelben ei. Inhalt jedoch zur Stunde noch nichts bekannt gewor⸗ 
chen Religionsgenoſſen werden gewiß alle zur Ver⸗ keit der Bauern und beantragt, daß nur erwerbſteuer⸗ nen gleichen Betrag für das Jahr 1865 huldvollſtſden. Schaumburg-Lippe erklärte ſich mit den 


theidigung der Dynaſtie herbeieilen. Auch dürfte Per- pflichtige Perſonen wechſelfähig ſein 7 und daß geſpendet haften. Anträgen des Ausſchuſſes über das Nachdrucksgeſe 
en nn der —— teibutpfichtig „ Wechſel von Perſonen, welche der Schrift nicht kun Se k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Lud⸗ einverſtanden; Schwarzburg⸗ Sa fen 
; . dig find, dem ganzen Inhalte nach legaliſirt feiniwig find am 7. d. in Graz angekommen. will dem Entwurf einer allgemeinen deutſchen Maß⸗ 

: Paar, mufjen, Die Generaldebatte über dieſen Antrag wurde... Se. k. Hoheit der Herzog von Naſſau iſt geſternſund Gewichtzordnung beitreten, wenn de gelbe auch 
Am 7. d. fand im Handelsminiſterium die erſteſbeendigt und die Specialdebatte begennen. Montag früh nach Venedig abgereiſt. von Preußen angenommen werde. — Der Militärs 
Zollconferenz ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand Sitzung. k Heute ift der Erfürft Cuſa ſammt Fürſtin He. Ausſchuß erftattete einen Vortrag über die Verwal⸗ 
die Berathung über die Zollſätze für Baumwolle. Den Agram, 9. März. Der Vorſitzende Dr. Suhaſſlene und den beiden Adoptivkindern Alexander undſtung der Bundeszfeſtung Ulm per 1865 und reſp. die 
Borfig führte der Handelsminiſter Baron Wüllers⸗ gibt bekannt, Se. Excellenz der Ban habe ihm mit- Demeter nebſt Gefolge hier angekommen. Erforderniſſe derſelben für 1866. — Hannover, 


torff. Nach einer langen, mehre Stunden andauernden geibeilt, daß demſelben von einer Vertagung oder) Im Laufe der folgenden Woche wird Vice-Admiral[ Weimar und Naſſau legten ihre militäriſchen 
Diseuffion hat ſich die Commiſſion zu dem Beſchluſſe Auflöſung des ee nichts bekannt ſei. — Zwei Tegetthoff von Trieſt in Wien anlangen, um an den Standesliſten vor. Unter den Privateingaben befand 
geeinigt, daß auch bei dem engliſchen Zolltarife die Allerhöchſte Reſcripte kamen zur Verlefung, in denen Berathungen über die Expevition nach Oſtaſien undſſich eine ſolche von Prof. Wuttke in Leipzig, enthal⸗ 
Poſitionen beibehalten werden ſollen, welche als Mas mitgetheilt wird, daß die Statuten der ſüdſlaviſchen China theilzunehmen. Es handelt ſich um Perſonalfragenſtend einen Beſchluß des dortigen Schriftſtellervereins 
rimum für den deutſchen Zolltarif angenommen wur⸗ Akademie und des Nationalmuſeumd die Allerhöchſte fund auch über die Geſchenke, welche theils für die Herr- ſüber den Nachdruck. — Großherzogthum Baden, 
den, nämlich 25 fl. für ordinäre, 45 fl. für mittelfeine, Sanction erhalten haben. — Hierauf Fortſetzung derſſcher, ihre Minifter oder auch für die Häuptlinge der ver- deſſen Geſandter ſich augenblicklich als Mitglied der 
70 fl. für feine und 150 fl. für hochfeine Waare. Debatte über den Bericht des Comité bezüglich derſſchiedenen Länder mitgenommen werden ſollen, welche die 1. Kammer in Carlsruhe befindet, war heute durch 
Von wohlunterrichteter Seite wird uns aus Wien Adreſſe des Landtages auf das Allerhöchſte Reſeript Expedition berührt. Eine große Anzahl von Theilnehmern die ſächſiſchen Häuſer vertreten. 

geſchrieben: Nachdem mißverſtändliche Aeußerungenſvom 27. Februar. Der Punet, welcher das Verhal- an dieſer Expedition aus allen Schichten der Geſellſchaft., Wie der „N. Fr. Pr.“ gemeldet wird, traten ein⸗ 
eines Blattes, welches feine diesfallſigen Informatio- ten der nach Peſt zu entiendenden Deputation be- namentlich aber Kaufleute und Handelseleven, hat ſich ge undzwanzig bisherige Abgeordnete und Deputirten⸗ 
nen aus officiellen Kreiſen geſchöpft zu haben ſcheint, trifft, wurde in der vom Comité beantragten Faſſung meldet; da jedoch aus finanziellen Gründen nur 2 Schiffe Stellvertreter der ſchleswig' chen Ständeverſamm⸗ 
zu der Deutung Anlaß gegeben, als wenn die Regie⸗ſangenommen. Morgen Sitzung. ausgerüſtet werden, ſo muß auch die Zahl der Mitreiſen- lung am 9. d. in öffentlichen Erklärungen den an 
rung für die Wiederaufnahme der Baarzahlungen der] Ein Agramer Privat⸗Telegramm der „Deb.“ den beſchränkt werden. 0 die Bundesverſammlung am 29. December 1863 und 
Nationalbank beſtimmt den 1. Juli 1867 in Ausſicht vom 9. d. meldet: In der heutigen Sitzung bean- Prof. Dr. Franz Mikloſich, lebenslängliches Mit- 16. September 1865 von den holſtein'ſchen Abgeord⸗ 
genommen, ſo wird dem Verlauten nach demnächſt aus⸗ tragte Polit: Die nach Peſt zu entſendende Deputa- glied des Herrenhauſes, wurde ſtatt des am 19. d. M. neten gerichteten Erklärungen zu Gunſten des Her⸗ 
drücklich erklärt werden, daß die Regierung ſich nochſtion möge dahin wirken, daß Croatien im ungariſchenſverſtorbenen Dr. Ferd. Wolf zum zweiten Secretär der zogs von Au guſtenburg bei. \ 

zu Nichts anderem entſchloſſen habe, als auch bezüg⸗ Reichstage nach den 1848er Geſetzen collectiv vertre- kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften gewählt. Bei einer Spazierfahrt des Generals v. Gablenz in 
lich der Modalitäten jener Jahlungswiederaufnahme ten werde. Troß heftiger Debatten wurde der Antrag, Markl, der Deftaudant der Creditanſtalt, wurde zu Kiel am 2. d. wären die Pferde, da am Geſchirre ein 
(eim Laufe des Jahres 1867“) ſtriete an dem Jußaltſdes Ausſchuſſes angenommen. Die ſtrengunioniſtiſcheſpjer Jahren ſchweren Kerker und 183.000 fl. Schadener- Strang riß, beinahe durchgegangen. Sie wurden nur das 
Partei hat beſchloſſen, bei der für morgen beftimmten|jag verurtheilt. Staatsanwalt Lienbacher kritiſirte das Ge- durch zum Stehen gebracht, daß der General mit ſeinem 
fand n geh der Berathung collectiv auszubleiben. Heuteſbahren der Creditanſtalt. Markl geſtand offen: feine Lot⸗ Adjutanten während der Fahrt aus dem Wagen ſprang 

iden neue Clubberathungen ſtatt. terieeinſätze betrugen 1,51 1.463 fl. der Gewinn 1,099.5 19 fl. und den Roſſen in die Zügel fiel. 


zuhalten. Es dürfte dabei eben ſo ausdrücklich darauf 
hingewieſen werden, daß, wenn etwa der Reichsrath, 
en e e aal anf un n men Peſt zu entfendende Deputa. Seit einigen Tagen find die Hörſäle in der alten Ge- Aerzte ſoll für dieſes Jahr in Frank 

werden können, auch dieſes Geſeß ſeibſtverſtändlich auflfion vorgenommen. — Die Debatten über den Comi. wehrfabrit der Schauplat von Exeeſſen unter Studenten. werden es 1. Set Sn 338 


„Exceß“ auf eine und für ſich bedeutungsloſe kleine Fami⸗ 


Ag ram, 10. März. Morgen wird die Wahl der Manchen Tag ſetzte er bis 42.000 fl. Die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 


Br 


zwei neue Zeitſchriften in polnischer Sprache herausgegeben 
werden; nämlich ein ärztliches Wochenblatt: „Klinika“, 


Ducat 4.89%. l 
Paris, 10. März. 33 Rente 69.75. 


T ; N u ; ; ü . 1. f ä 1 7 „Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58— 81 5 
„Une saison ä Paris“, ein mit Witzen gewürztesſtowski und Dobrzyck!; das zweite den Iſtaeliten gewib-[auf dem Wege der Buchhandlung oder durch Hochw. Joſ. Kru⸗ Silbergreſchen — o kr. 6. W. au { Weizen 6 ‚ 
Bild der Pariſer Geſellſchaft; das andere, in demſel. mete Wochenblatt ‚Siraelita® unter Redaction des Herrnſto wei (oder auch durch die Druckerei des H. Stöger in gelber 50-24. Roggen 5255. Gerne 37—46. Haſer 25-30, 5 


niſchen Blattes in Zürich 1 könnten. Ausland 52.218, aus dem Kaiſerreiche 23.108, aus den 
— Herzen hat kein Glück; 


11 Spanier, 170 Engländer, 334 Franzoſen, 739 Deutſche, N il die Stadträ t vollzäh⸗ 
ſchaft eren Theinehmer met in Elsaß find) ein Heſchaft 22.4580 Preußen, 23.140 Defterreicer und 24.200 ans fg ne farb wider nidt Hat, weil dis Gtadträtbe „Ge nl. 


ſtreugſtens zu fahnden und die eingefangenen Emiſ⸗ | | 
fare unter ſtarker Eseorte nach Conſtantinopel zuſdie von der Hungersnoth bedrohte Gemeinde Piadyk im Kolo⸗ 1284 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 8. W. 


ſchicken. Der hieſige Vertreter der betreffenden engli⸗ 
ſchen Geſellſchaft hat dem Miniſterium der öffentli⸗ 


Entlaſſung eingereicht, weil der König ſich geweigert Pforte nicht legal if, — Nachrichten aus Cettinje 
haben fol, verſchiedene von demſelben beantragte Ber 
förderungen zu genehmigen. 


terlangen Biographie zuvor, in welcher fie ihn als einen Märtyrer zum Bau ihrer Kirche und Schule Eintauſend Gul⸗ 
den zuzuweiſen geruht. ishoxz 

Paris, 9. März. Der heutige Abend⸗Moniteur 

Jahre geſangen gehalten ſe. Er ſollte in unterisvifchen Gewol meldet, daß der kaiſerliche Prinz gänzlich hergeſtellt 


\ E 
Paris, 10. März. Nachts. Heute um halb 2 
Uhr Mittags hat die erſte Sitzung der Donau- 
Fürſtenthümer⸗Conferenz ſtatkgefunden. 
Der „Abend⸗Moniteur' meldet aus Beyruth vom 
9. d. M.: Die Unterwerfung der Inſurgenten iſt eine 
vollſtändige. Joſeph Karam ſucht die Gränze zu 
für den gewinnen. 0 8 5 2 
Das „Avenir national“ re; Briefe aus 
i icht. Dieſer Sokolowski heißt eigentlich Kelman n, iſt Sohn Trier, welche beſagen ; daß die dortige Garniſon 
Emigranten (Ackersleute), die in Minneſota ſich ange⸗ card Denen Gotonifen, der en im polniſchen ea die Ordre erhalten, ſich in Kriegsbereitſchaft zu ſetzen, 
’ ſowie auch daß die Garniſon von Luxemburg die⸗ 


: dem Jahre 4 
7 n Neue . dir Kell. eine librſſelbe Weiſung erhalten habe, 
Bukareſt, 10. März. Die Regierung hat be. 


riſchen greifen Märty 0 
RE 7 nürzt; was aber mit den Geldſammlungen geſchah, 77 I 
Local-⸗ und Provinzial - Nacpridpteu. kennt de b ſchloſſen, den bedeutendſten Juriſten des Landes die 
ITT 
Die „ihöne Helena“ wurde geftenn von ihrem Maris nicht ganzes, ans 4000 fl. CMze in galiziſchen SBfanpbriefen. 0 I 4 . an Godiklot ertheilten Coneeſſio⸗ 
calität sub Nr. 426% und aus einem Theile der Realität sub eine Verletzung der Landesgeſetze enthalten. 


England und Wales erſtrecken, doch wird die Regie⸗ 
zung gleichzeitig dem Parlamente mittheilen, welche 


Wahlflecken nicht auf wenigſtens 6 Pfd. Miethe her⸗ 
abgeſetzt wird. Dieſer Cenſus würde einer zahlrei⸗ 


* 
arole ausgegeben worden, daß die Regierung das 
trarlament auflöſen werde, wenn ſie mit ihrer Bi 
n der Minderheit bleibe. 
den Wie aus Dublin berichtet wird, fährt man in 
den ibrovinzen noch immer mit Verhaftungen der des b | 

ten mus Verdächtigen fort, ſo daß in einzelnen entführt, fondern krant endet Due 8 Bas tan ud 
nm ee E den bar a Lee deer eee ohne Probe feine nieverftechende Nr. 1227 in Lemberg beſtehendes Vermögen zur Gründung zweier 
mmer nie Gefangennahme von Stephens hat noch Snade im „ Trülſch Tratsch, Gran Gru und Herr Weller Stiftungen vermacht. Das Capital pr. 4000 fl ang nd 
ches N gelingen wollen; ein Kanonenboot, wel⸗ſiegten die gelungene Probe ab, . — —— — a Heiratsausfattungen für die ärmflen Dienſtmadchen beſtimmt, das 
abgeſchickt urchſuchung der auslaufenden Fahrzeuge zu ſpielen und die ⸗Mannſchaft an Bor gegen der den adult ärmen Dientmäben delle Da 


A 2 2 t inge. Gutmann, dem die Partie des Piffard zielte Capi ; a l r 
haben ſollte r, da Steffens ſich eingeſchifft haben ene liegt, Frau Hammermeiſter, Fräulein Prämten zn In Bond zur Detheilung velnifcer Kiteraten mit 


5 iſt unverrichteter Sache nach Kingtow nns lie bis zu dem lediglich auf Proſa beſchränkten Herrn 
zurückgekehrt. Daß ein ſchroffes Auftreten der Poli⸗ N Keel, 155 die Epiſode des Trunkenbolds nach beſtem 
‚Io lange es nur eben zu vermeiden ift, nicht in Muſter aufgefaßt, vergüteten nach Kräften den Abgang der „Helena“. 


der Abſicht der Regierung liegt, geht daraus hervor Der beliebte Schauspieler und thätige Regiſſeur Herr Paula 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und A bgereiſten 
vom 11. auf den 12. März. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Jackowski Chriſtoph 
en zu bilden. Die zweite Stiftung wird an das gräſlich aus Kijow, Konopka Joſeph aus Mogilany und Mirecki Michael 
Desoiiiet'ige National: Infitut angelehnt, hat jedoch als ein aus Polen. 71 n 
unter einer beſonderen Verwaltung ſtehendes Vermögen zu beſte⸗ Abgereiſt iſt der Herr Graf Stadnicki Joſeph nach Galizien. 
hen, welches zu Gunſten des genannten Inſlituts verwendet wer K. f. Theater in Kralan, Heute zum Benefiz des 2 


den darf. Die Heiratsausſtattungs⸗ Stiftung übergeht nach dem Rudolf Woller; „Uriel Acoſta“ von Gupfom, 


ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes, abgewieſen ſein, geres Pauſchale zu beſorgen geneigt wären, Rückſicht ge · i 3 7 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen nommen 2 i en ſicht g K. k. priv. öſterr. Pfandleih ⸗Geſellſchaft. 
Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. Vr.oun der k. k. galiz. Poſtdirection. Kundmachung. i (267. 3) 


Amtsblatt 


3. 6525. Kundmachung (278. 1-3) Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter diefer Lemberg, am 8. März 1866. Von der Pfandleih⸗Anſtalt der Filiale Krakau wird 
f In der erſten Hälfte des ee l. I. iſt die Cridamaſſa "Herr Advceat W. G. Ehrler beſtellt; zugleich hiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Gefchäfts- 
f Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 20 Ort. wird zur Beſtätigung des Beſtellten, oder Wahl eines neuen N. 1758. Kundmachung. (261. 1-3) Ordnung die bei ihr bis 15. Februar 1866 verfallenen 


ſchaften ausgebrochen, und zwar: in 9 Ortſchaften des 3 n dal 1 300 0 0 Am 16. März l. J. wird in dem Bezirksorte Ska- Pfänder, u. 3.: 2 ’ 

Stryjer, 4 des Czertkower, je 2 des Zloezower und Brze-iupe Vorm. anberaumt, bei welcher ſümmtliche Gläubiger ing eine k. k. Pofterpedition eröffnet. P tät io U e u, 

zaner und je 1 des Kolomeger, Samborer und Stanislauer f nete Dieſelbe wird ſich mit dem Briefpofttienfte und mitſd. ;, ſilberne Leuchter, Löffel, M 

Krei h RR ON ſo gewißer zu erſcheinen haben, als fonft dieſelben als dem Are er Send b ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel, Gold- und 
reiſes. Erloſchen iſt die Seuche in 5 Ortſchaften des Beſchluße der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten, an- er poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sendungen bis“ Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen, Perlen ꝛc. x. 


Stryjer und in 4 Ortſchaften des Samborer Kreiſes. 2 zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu befaffen, und mit f 

Es werden demnach 35 Orte im Ausweiſe geführt, gesehen une irfsumt als Gericht dem Poſtamte Mogilany mittelſt täglicher Fußbotenpoſten W̃ aaren N 

von denen 12 dem Stryjer, 7 dem Samborer, 4 dem Biala, den 31 N de 1865 7 mit nachſtehender Coursordnung in Verbindung zu fte- beſtehend aus Seidenſtoff, 
Czortkower, je 3 dem Zloezower und Brzezaner, je 2 dem a a ; hen haben: f am 15. März 1966, Vorm. 9 Uhr 
Kolomeger und Lemberger, und je 1 dem Tarnopoler und Von Skawina: täglich um 5 Uhr Abends. im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 
Stanislauer Kreiſe angehören. 3. 7458. Kundmachung. (272. 2-3) In Mogilauny: täglich um 6%, Abends. Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 

Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei Ueber Präſentation der Frau Antonina St aber (Anſchluß an die Poft nach Wadowice). baare Bezahlung werden hintangegeben werden. f 

1 wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Bo rows la geb. Nie abitewska wurde vom Schul⸗ Von Mogilany: täglich um 6 Uhr Früh. 5 Der Vorſtand: 

ud daß laut ſpäter eingelangten Nachrichten auch in Josefs- Jahte 1865% 45 155 eh In Skawina: täglich um 7%, Uhr Früh. Horitschoner mp. 

N berg des Medenicer Bezirkes im Samborer Kreiſe die 1. dem Schül 4 —— 1. Claſſe an der Lemberger (Geht ab nach Eintreffen der Poſt aus Wadowice). . 


Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Skawina hat 


Obertealſchule Heinrich Freiherrn Horoch ein ft 1 | N 
ER si), Fall A us nachftehenden Orten des politiſchen Bezirkes Skawina Sch 
8. 8. jun EI ER. 0 one bilium, Brzyczyna dolna, Facimiech, Go-|mittelft mei reibun terricht | 
3 f ek nobilium, Brzyczyna dolna, Faci ‚ Go-mittelft meiner eigenen unfehlbaren Methode, vermöge wel ⸗ 
: RE e Ser 11 tuchowice, Jurezyce, Kopanka, Korabniki, Kostrze, cher Herren, „Damen und Kinder, ohne Unterſchied — Al- 
Stipendium im jährlichen Betrage von 157 fl Krzecin, Ochodza, Polanka, Hallerowa mit Grabie, ters, fie mögen eine wie immer geartete, ſchlechte Schrift. 

J 8 . Radziszo w, RZezöw, Samborek, Skawina, Sidzina-/befigen, binnen 12 Lehrſtunden eine gefällige und geläufige 


Rinderpeſt erloſchen iſt. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 7. März 1866. a 


3 ——— —U—Ü——xñꝛñů— ü E U——U—⅛t 0]ꝓ g4ęæ¼ 4ęg —- 
3. 5333. Kundmachung. (275. 2-3) 
Am 11. d. M. wurde von den Propinationswächtern 


uf d 18 terhalb des Dorfes Tarnowiee ei 

1 1 ene a ee 68.7005 fh ie — 3 kr. ö. W. en SH 5 Tyniec, Skotniki, Tyniec, Wola rs für 8 erhalten. 

todtes Kind männli ſchlechtes i i ickelt, * ; iszowska, Zelczyna. i as Honorar beträgt 5 Gulden ö. W. 

in — f männlichen Geſch echtes in Fetzen eingewickelt ae 1 Dit RR A Die Diſtanz gwiſcen Skawina und Mogilany be. Die Kinfnafaie irg der Utereiit fben, bete Herm 
Da die Umſtände auf die Abtreibung der Leibesfrucht n . . trägt 1 Meile. f * Zeromski Nr. 240, Stephansplatz ſtatt, letzterer kann aber 
‚hindeuten, jo wird Jevermann, der über die unnatürliche Obwieszezenie. ds re 15 Kar 9966 Poſtdirection. auch — 4 A ie genommen werden. 
Mutter Wiſſenſchaft haben ſollte, aufgefordert, dem Ge.“ Na przedstawienie pani Antoniny Skarbek Borow- erg, am 1. März 1866. chriften abſo „ſowie Zeugniſſe find da | 


ſelbſt zur Einſicht ausgeſtellt. 


richte feines Wohnortes die bezüglichen Verdachtsgründeſskiej 2 domu Niezabitowskiéj, nadanem zostalo poczaW- 
anzuzeigen. 

Von der k. k. Statthalterei - Sommifften. 

Krakau, am 6. März 1866. 


. * 0 * Die Aufnahme findet nur bis zum 20. d. M. ſtatt. 
szy od roku szkolnego 1868/6: 
1. Henrykowi baronowi Horoch, . uezniowi 1 klasy Anzeigeblatt. (276. 1-3) Johann Schramek. 


wyiszej szkoly realne) we Lwowie, stypendyum a 111 5 — 
W roeznej kwocie 210 Ar. wal. austr. Sir Speditionen su feſten Frachtſätzen 


N.542/pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (262. 3 2. Wilhelmowi Stadnickiemu,  uezniowi 7 has e 
= . 3 f y na 22 
h. Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakau iſt eine Il. gimnazyum wyzszem we Lwowie, stypendyum ‚Eugen Rüdenburg in Stettin, Wiener Börse - ericht 
Rathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 2625 fl. 5. W. Wroeznéj kwöcie 157 Ar. 50 et. W. a. Commerz. Agentur der k. k. priv. Südnorddeutſchen Ver. vom 10. März. 
und im Falle der graduellen Vorrückung mit dem Jahres- Z e. k. galic. Namiestnictwa. bindungsbahn und der k. k. priv. Turnau - Kralup + Prager Offentliche Schuld. 
9 gehalte von 2100 fl. z. W. in Erledigung gekommen. Lwöw, 24 lutego 1866. N Eiſenbahn - Geſellſchaft. (266. 3-12) A. Des Staates. Geld Waare 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig. — — — 5 10 7 N jet, In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 fl. . „ ba 5720 
belegten Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß der pol⸗ Nr. 1957. Concurs (274. 2-3) Bruſtleidende erhalten ö Aus dem National Aalchen zu 5%, für 100 fl. 
niſchen Sprache binnen vier Wochen vom Tage der dritten ie tale? 15 1 Wi ee mit Zinſen vom Jänner — Juli. 69.15 63.30 
Einſchaltung diefer Kundmachung in der Wiener Zeitung Zu beſetzen iſt die Poflerpedientensftelle in Niepolo- Heidelberg das natürliche Heilmittel der Lungenkrank. 700 April — October 63.15 63.30 
j i i i ion heiten, i i ie i 5 i 5% für 100 fl. 5 — 
im vorgeschriebenen Wege an das k. k. Oberlandesgerichte 5 209 Dienſtvertrag und Erlag einer Dienſtcaution heiten, ohne innerlich eur n, franco zugeſandt mei: 1 hr 2 Lie A 57. e e 3 4 = 
Präfidium zu überreichen. . Die Bezüge beſtehen aus einer Jahresbeſtallung von FCC 5 e 71850 f 106 8 
m fi * — 
in eee av en e 120 fl. einem Amtspauſchale von 36 fl. und einem Bo. Di angeblich von mir ausgeſtellte oder acceptirte Wed). Senn 1860 für 100 4 end 8 
in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden find, u tenpauſchale von 230 fl. jäbrlich für die Unterhaltung der ſel gegenwärtig hier comfiren, jo ſehe ich mich ver Prämienſcheine vom Jahre 1864 15 er . . * Ar 


bei welcher Caſſe fie ihre Disponibilitätägenüße beziehen. 
Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. 
Krakau, am 7. März 1866. 


täglichen Botenfahrten nach und vom Bahnhofe in Podlęze.ſanlaßt zu erklären, daß ſämmtliche mit meiner Namensfer⸗ 1 N 5 en g = 
Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung derſtigung verſehenen, in weſſen Händen immer befindlichen Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 151 00 16.— 16.50 
geſetzlichen Erferderniſſe binnen drei Wochen bei der Poft- Wechſel unbedingt falſch ſind⸗ ii, B. er Mronländer. 

Direction in Lemberg einzubringen, und wird bei ſonſtigen Di. Leon Blumenstok. iR e , e aneonen. 


“ re . a — — 7 * 7 2 » 8 r. 5 
N 3. 765. Kundmachung. (269. 3) Umſtänden auf jene, die die Botenfahrten um ein gerin: Krakau, 9. März 1866. (270. 3) von 1775 15 für 100% e 2 a 9 ü 
} . = — - — ͤ messen eſtien zu 5% für n ene neee BE 
Aus Anlaß der Vorbereitungen zu der am 30. April]? y . 2022 ' von Ehlirmart zu 5% für 100 fl. 3 84— 86.— 
1866 vorzunehmenden 16. Verloſung der Grundentlaſtungs . Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. von Tirol zu 5% für 100 fl.. a0 2. 
4 —— ee ne en von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. — 88.— 


Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Krakau und 
für das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien, wird bei 
der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau vom 16. 
März d. J. angefangen, jede Umſchreibung der Schuldver 
schreibungen, inſofern die neu auszuſtellenden Schuldver⸗ 
schreibungen eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. 


1 


von Siebenbürgen zu 5 
von Bukowina zu 5 ¼ für 100 „ i . 


4 2 (271. 2-3) Actie n (pr. St.) 


von Ungarn zu 5 % für 100 fl. \ 6725 
von ee prev in cz für 7 1 = 1 63.75 64.50 
0 N von Groatien un avonien zu 5% für 3627.50 69.— 
K u n d 3 m ad ch u n g. von Galizien zu 5 % für 100 een 2 65.— 
, x % für 100 fl. De 1 
Nr. 746. 100 l. 


d 30. i 
wieder vorgenommen werden. x der Miederöft, Eecomptes@ejellf. zu 500 f. 6. 20. 240.— Age 


Der gefertigte Verwaltungsrarh gibt ſich die Ehre die ſtimmſähigen Attlonäre der . f. ber Maik, Ferd. Norpba ä 
priv. galiz. Karl Ludwig Bahn zu der Montag — 2. Mai 1866, um 9 Uhr e Stanlearensahn- Geige u 20H. FR 
Vormittags im Muſikvertinsſaale in Wien ſtattfindenden neunten ordentlichen Gee ee 164.70 164.90 
neral⸗Werſammlung einzuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende Gegenftände zur Bere . Ka e gl öl 2. oder don ftr. 17.80 19.5 
handlung und Schlußfaſſung gelangen werden: ie al ne FR ee G21. 188.— 10925 
wericht des Reviſionsausſchuſſes über, den Rechnungsabſchluß des Jahres 1865. Lemberg. srnowißer ieder, zu 200 l. N 
Jahresbericht des Verwaltungsrathes. ben Wed 1 200 f. 4. W. 73855 40 — 
Verwendung des Reinerträgniſſes vom Jahre 1865. 

Honorirung des Verwaltungsrates. 


Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds ⸗ Direction. 
Krakau, am 6. März 1866. 


3. 6710. Ankündigung. (268. 3) 


der Sübsmordb, Verbind.⸗B. zu 200 fl. Em. 107.50 108. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. * 40 fl. F Einz. 147.— 147 
ſchaft zu 


Kohlen-⸗Niederlage benützten ärariſchen Realität Nr. 293 
in Krakau entgegengenommen. 


S 9 


Krakau, am 3. März 1866. Wahl des Reviſionsausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des Jahres 1866. . 450.— 451 
EE ͤ FEST I 0  ..2 le ö * österr. Lloyd i C. 220.— 212. 
L. 4501. Edykt. (265. 3) Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungs rathes in Folge des nach $ 36 der Statuten 8 Air e eee zu 210.— 212. 

C. k. Sad krajowy w Krakowie wiadomo czyni, Ze ſtattfindenden Austritts von drei Mitgliedern. a der See RARETE 500 fl. CW. Ta 
wskutek prosby towarzystwa kredytowego galicyjskiegö Jene Herren Aetionäre, welche ſich im Befige von mindeſtens 40 Actienz befinden und Pf eudbetere 7 5 er 


2 dnia 6 marca 1866 do J. 4501. publiezna przymu- 


das Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der 88 22 und 26 der Statuten die er 3 
sowa sprzedai döbr Czechöwka w powiecie Podgörskim 0 45 59 der Rattene baut gone zu 6% für 100 f... 104.50 103.7 


beſagte Anzahl Aetien längſtens bis 9. April d. J. zu hinterlegen und erhalten dagegen. auf 6. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 90.70 90.90 


lozonych, p. Szeze Starowiejskiego WI. h. * echt us ; : öfterr, W. verlosb ü 
| ER} ones e ee e 4866, leer nebst dem Erlagſcheine eine für die General⸗Verſammlung giltige Legitimationskarte. en ee een cl 
na dniu 18 lipea 1866 0 godzinie 10 rano wee. K. Die Hinterlegung der Actien geſchieht vo re 
Sadzie krajowym w Krakowie pod warunkami, edyktem in Wien: bei der Geſellſchaftseaſſe, der Gredit⸗Anſtalt zu 100 fl. str. W. 11428 114 50 


bei der k. k. priv. öſterr. Greditanftalt} für Handel und Gewerbe, 
a bei den Herren S. M. v. Rothſchild; 
in Lemberg: bei der Sammlungscaſſa der Geſellſchaft am dortigen Bahnhofe, 
5 bei 


tegoz Sadu 2 dnia 13 listopada 1865 do J. 20446 
objetemi, ktöry to edykt w gazecie , Krakauer Zeitung“ 
nr. 284, 285 i 286 w roku 1865 ogloszony zostal, 


Donau⸗Dampſſch.⸗Seſellſchaft zu 100 fl. EM. , 78.50 79.— 
Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. En. 1609.50 110,50 

e — 18.50 
Stabtgemelüde Ofen zu 40 fl. ür. 25. er en 20.50 


e 1866. ei der Filiale der k. k. priv. öſterr. Creditanſtalt für Handelßund Gewerbe, . eee ee eee 
le le ⁵ —2——. K — bei der Filiale der anglo⸗öſterreichiſchen Bank; Palſſy „ 22.50 23.— 
3. 7472 Edict. (264. /in Krakau: bei den Herren F. J. Kirchmayer und Sohn; S ben THE RER e 2 
Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, in Frankfurt a. M.: bei den Herren M. A. v. Rothſchild und Sd hne, Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 15.50 16.— 

daß in Felge des Begehrens der Gläubiger des Moſes mittelſt zweifacher ausgefertigter, die Actien in arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Conſignatio⸗ Kale 11 5 1 . . 171 18 4 

0» Thieberger nach $ 80 G. O. über das wo immer be. nen, welche bei den genannten Caſſen und Agenturen unentgeltlich verabfolgt werden. K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.60 
f finbtiche ber auch. und über das in den Kranemdem e Fin Mitzlied der General ⸗Verſammlung kann nur eine Stimme für ſich und eine als Wechſel. 3 Monate. 174 


denen die Zurisdictiongnorm vom 20. November 1852 
Nr. 251 R. G. B. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen 
des Hrn. Moſes Thieberger ans Lipnik, der Concurs 
eröffnet wird. Es werden ſomit Alle, welche eine Border 
rung an Moſes Thieberger zu ſtellen haben, mittelſt 
dieſes Edictes vorgeladen, und denſelden aufgetragen, daß 
fie ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden Un- 
den in der Perſon des Herrn Adpoecaten 


Bevollmächtigter führen. 0 Fin ' 

Im WVertretungsfalle müffen die auf der Rückſeite der Legitimationsfarten vorgedruckten 
Vollmachten von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefüllt und unterſertigt werden. 
Wien, am 7. März 1866. Der Verwaltungsrath. 


e Beobachtungen 


8 l / . 

Frankfurt a, M., für 100 fl füddent. Währ. 43. 85. — 
Lame 0 = B. 4% Währ. 4% 8 4 or 204 
London, für „Sterl. 7% . „ „102.30 1028 
Paris, für 100 Francs 4% k U TEE . 2070 40 80 


Cours der Geldforten. 


eteorologi 5 


Aenderung der 


ſprüche gegen 1 r ul. rat ee nn x 75 0 5 Durchſchunitts⸗Cours Letzter Cour? 

1 in Biala beſtellten Cridamaſſavertreters- |z Varom.⸗Hoͤbe Relative n, > | a im i f. kr. f. kr. fl. kr. fl. k.. 

5 — ee 1866 anmelden und liquidiren follen, 2 2 1 8 a einie 23 Feuchtigkeit . ne rg det er 0 10 2 0 ö gau bes Tg Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — — — 4891 4 0 

widrigens ſie von dem vorhandenen Vermögen, fo weist c Je, Meaum. er. . eee g AT am den, ( Ae ren 9 a — 5 3 e er 2 20 di — 

ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger Bun 1 32% 8% ] 4. 0˙8 61 han Med den w e Wai d en „(0 Branchüde .. . en 

pfen, ungehindert des auf ein in der Maſſa befin 1 10 29 31 — 1.6 90 Weſt mittel N tee 10 Ruſſiſche Imperiale. — — —— 8 44 8 
oder eines 112 6 + 0,6 85 BERN a | Silber. reset . . — — — - 1190 1%7 


Gut habenden Eigenthums. oder Pfandrechtes, 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


